
Amtsblatt zur Lalbachcr Zeitung.
93. Montag den 2^ Ap r i l 1854.

Z. Kltl. .-l
K. K. ansscbl. Privilc^ic».

Das Handelsministerium hat am I. Februar
1854, Z. ! 7 !>^ lW, dem L u i g i C a v c z z a l i ,
chemischen Producten-Erzeuger in Lodi, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Entdeckung, mit
Anwendung eines chemischen Mittels, Seide zu
erzeugen, ohne das; hierzu Seidenraupen oder
Seidenwürmer benutzt werden, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom l5.
August i8.',2, auf die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am I. Februar
l 854, Z. l 87ih l 01 , dem (5 a r l G e r h a r d t,
Kaufmann in Reichenberg, ein ausschließendes
Privilegium auf die Etsindung, aus rohem Wein-
steine durch eigene Behandlung und gewisse Zu-
sätze ein neues Beizmittel für die Färberei unter
dem Namen »Tafelweinstein" darzustellen, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengcsches
vom l5. August 185?, auf die Dauer von drei
Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Ausbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm I.
Februar «854, Z. 188M02, dem E m i l P f e i -
fer, Zuckerfabrikanten zu Köln am Rhein, über
Ansuchen seines Bevollmächtigten L o u i s von
H a b e r , Fabriks- und Gutsbesitzer in Prag,
unter Vertretung des Drö. I osef M a x i m i-
l i a n W i n i w a r t c r , Hof- und Gerichtsadvo-
caten in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf die Entdeckung eines Verfahrens, wodurch
bei der Zuckcrfabrikation und Raffiimung, ohne
Anwendung der Knochenkohle, eine viel größere
Quantität des reinsten Zuckers als bei allen bis-
her bekannten Verfahnmgsweisen, gewonnen
werde, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegicngcsetzes vom 15. August 1852, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, mn deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm !>.
Februar 1854, Z. 2158^,3! , dem A n t o n
Tichy, Privatier in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung in der Be-
handlung und Zurichtung von Flachs und Hanf
durch Anwendung mechanischer Handgriffe und
chemischer Mittel, wodurch das sogenannte »Wäs-

^ scrn" des Flachses und Hanfes entbehrlich werde,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesctzeö vom l5 . August 1852, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegienbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 10.
Februar 1854, Z. 2i5,h14ll , dem F e r d i n a n d
U j h e l y i , Sodafabrikanten aus Csepa in Un-
garn, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer Art Sodamischung, welche bei
der Seifensiederei und Bleichc^i mir Vortheil
anwendbar sei, nach den Bestimmungen des a. H.
Pnvilegiengesetzes vom 15. August I6s,^ auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privileglumöbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am!). Februar
^ 5 4 , Z. 2 2 ^ , : ; , ^ d„,i A n t o n P r o k c sch,
^mvnicur der ausschl. priv. Kaiser-Ferdinands-
" o : dbahn, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung verdoppelten Signal-Laternen,
wornach zwei parabolische Reflcctoren, nach ver-

schiedenen Richtungen leuchtend, mit einer ein-
zigen Flamme bedient, die zur Laterne gehörigen
Signalisirungsgegenständc in derselben aufbe-
wahrt und das Gläserwechseln von Außen ohne
Hcrabnahme der Laterne bewerkstelliget werden
könne, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzes vom »5. August 1r<52, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsdcschreibung, deren Ge-
heimhaltung nlcht angesucht wurde, befindet sich
im k. k Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat am 13. Februar
1«5i , Z. 28U.^lti2, die Anzeige, wornach Dr.
M a r t i n E h r m a n n, k. k. Professor der Chc.
mie an der Universität zu Olmütz, das Miteigen-
thumsrecht an dem ihm gemeinschaftlich mit I o -
han n P a u l S o h n , Handelsmanne in Hoden-
stadt, unterm 2». Jänner l«52 verliehenen aus-
schließenden Privilegium auf eine Erfindung in
der Erzeugung mehrerer Arten von Maschinen-
schmiere, auf Grundlage der von dem k. k. No-
tare Dr. .Theodor P r a z a k legalisirten Ccs
sionsurkundc ddo. Olmütz am l. Jänner l85:t
an den Milprwilegirten J o h a n n P a u l
S o h n übertragen hat und der Letztere nunmehr
Alleineigenthümer dieses Privilegiums geworden
ist, zur Kenntniß genommen, die vorschriftmäsiige
Einregistrirung dieser Uebertragung veranlaßt,
und dieses Privilegium auf das dritte Jahr ver-
längert.

Das Handelsministerium hat am !tt< Februar
i854, Z, -4...^»4?, dem herzogt, modencsischen
Arti l lerie-Major F e r d i n a n d T r l n t ' 5 , auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
Franz S c h m e t t , Hof- und Gerichtsadvo
caien in Wien, überreichten Gesuches ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eines
Fuhrwerkes aus hohlen, wahrend des Ganges
sich drehenden Cylindern, welches mit geringen
Veränderungen sowohl arf Eisenbahnen als auch
auf gewöhnlichen Straßen zum Transporte von
Gegenständen verwendet werden könne, welche
durch das Gerolltwcrden in einem Kasten ihre
Brauchbarkeit nicht einbüßen, oder so fest ver-
packt werden, daß sie durch die rollende Bewe-
gnng nicht leiden, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesehcs vom l5 . August 1852,
auf die Dauer von drei Jahren verliehen

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

I m Monate December 1853 wurden nach-
stehende ausschließende Privilegien, welche theils
durch freiwillige Zurücklegung, theils durch Zeitab-
lauf, theils durch Nichtausübung erloschen sind,
vom k. k. Privilegien-Archive vorschriftsmäßig
einrcgistrirt:

1) Das Privilegium des T h e o d o r Cor-
n e l i u s S e e g e r s , auf eine 'Verbesserung in
der Construction der Eisenbahnwagen (wegen
Nichlausübung erloschen) odo. ».December 185,3.

2) Das Privilegium des L u d w i g D a m -
b ö ck's Erben und M. F a b e r und Comp., auf
Verbesserungen an den Warp-Maschinen (durch
Zeitablauf erloschen), ddo w September l8'>3.

3) Das Privilegium des N i c o l a us I an-
na cl>, auf elne Erfindung in der Erzeugung
schneckenförmiger, in allen Farben schattirter und
gestreifter, sowie einfarbiger Posamcntierarbeiten,
aus Seide, Schaf' und Baumwolle, mittelst
einer eigenen hierzu construirten Maschine. (Durch
Zeitablauf erloschen) ddo. 4. Juni l^53

4) Das Privilegium des H. D. S chmid,
auf eine Erfindung der Vereinigung zweier, Sy-
steme von Dampfmaschinen, nämlich des Sy-
stems von Mandslay mit jenem von Balancier-

Maschinen. (Durch Zcitablauf erloschen) ddo.
25. September »8.53.

5>) Das Privilegium des J o h a n n Theu-
r i n g , auf eine Erfindung neu gravirter Messing-
und Stahlwalzen. (Wegen Nichtausübung crlo-'
scheu) ddo. 2 l . April l853.

<i) Das Privilegium des F r a n z M a y ,
auf eine Verbesserung in der Fabrikation der
Filzhüle. (Durch Zeitablauf erloschen) ddo. l4 .
Jul i ll<)3.

7) Das Privilegium des F r a n z M a y ,
auf eine Verbesserung im Fachen der Haare zur
Erzeugung der Hüte mittelst eines Circulations-
Fachbogens. (Durch Zeitablauf erloschen) ddo.
l4. Jul i ,853.

8) Das Privilegium des F r i e d r i c h Rö'di-
ge r , auf die Erfindung einer Vorrichtung zum
Einölen der Triebwerke aller Arten von Maschi-
nen. (Durch freiwillige Zurücklegung erloschen)
ddo. 3. November »853.

l>) Das Privilegium des J o s e f B i e d e r -
m , n n , auf eine Verbesserung der Hängcuhren.
(Durch freiwillige Zurücklegung erloschen) ddo.
l . December «853.

ltt) Das Privilegium des F ranz Schu-
b e r t , auf eine Verbesserung an den mecha-
schen Wagenfußtritten, (Durch freiwillige Zurück-
legung erloschen) ddo. N) November 1853.

l l ) Das Privilegium des J o s e f H o f n e r ,
auf eine Verbesserung in der Einkittung der
Brannnveilnvaqen. (Dnrch freiwillige Zurück-
legung erloschen) ddo. «8. October »853.

12) Das Privilegium des I . A. Ritter von
M a f f a i und J o s e f H a l l , auf eine Erfin-
dung und Verbesserung bei Anwendung von
Hochdruck - Dampfmaschinen. ^ Wegen Nichtaus-
übung erloschen) ddo. ltt. December l853.

l3 . Das Privilegium des E d u a r d Dae-
len, auf eine Verbesserung in der Construction
der Eisenbahnmaschinen zur Herstellung eines
ununterbrochenen Eisenbahnschicncnstrangcs von
einem Ende der Bahn bis zu dem andern.
(Durch Zeitablauf erloschen) ddo. 21 . Juni
!853.

14) Das Privilegium des Pe te r J u l i u s
L a m a i l l c , auf die Erfindung eines Nahmens
zum Ausspannen und Transportiren des lackir-
ten Leders. (Durch freiwillige Zurücklcgung erlo-
schen) ddo. 5>. November 1853.

15) Das Privilegium des F r a n z Schu-
b e r t und Jose f B o d e n a , auf eine Ver^
besserung der mechanischen Wagenfußtrittc. (Durch
freiwillige Zurücklegung erloschen) ddo. 18. No-
vember 1853.

Die bezüglichen Priuilegienbeschreibungcn
befinden sich im k. k. Privilegien-Archive zu Je-
dermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am Itt. Jänner
l854,Z. 507^21, dem A n t o n F r a n z Hospo-
dar, bürgl. Schnitt- und Modewarenhändler in
Prag, ein ausschlicßendcsPnvilegium aufeineVer-
besserung der Herren-Kravaten, darin bestehend,
daß sie mit Halskragen und Chemisette zu einem
einzelnen Kleidungsstücke vereiniget sind, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom
»5. August !852 auf die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »l> Jän-
ner 1554, Z. 5<i8j22, dcm M o r i z B l a s k ö p f
in Wien ein ausschließends Privilegium auf eine
Verbesserung in der Erzeugung von Lederglanz-
wichse, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesctzes vom 15. August 1852, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privlleglen-
Archive in Aufbewahrung,
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Das Handelsministerium hat am 18. Jän-
ner l854, Z. 77ttj2«, dem Magister der Phar-
macie, Anton di V a l l c in Königswarth, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
Anton J u l i u s G sch i c r zu Eger überreichten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Hämatin - Tintenpulvers,
welches mit Waffer geschüttelt, eine Tinte geben
soll, die sich zum Schreiben sowohl mit Kielen,
als mit Stahlfedern eigne, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzes vom !5.
August 1852 auf die Dauer Elnes Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Jän-
ner «854, Z. IU0H43, dem Franz Xaver
v. Derpowsky in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf Verbesserungen in den Mitteln
zum Forttreiben der Schiffe und Boote auf
Meeren, Flüssen, Seen und Canälen, nach den
Bestimmungen des a. H, Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns
Einsicht im k. k. Privilegien-Archibe in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Jän-
ner 1854, Z. 15<iH83, dem S i m o n K o h n ,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Verbesserung der auf kaltem Wege
erzeugten Preßhefe, durch Beimischung unschäd-
licher, bei diesem Artikel bisher unbenutzt gelasse-
ner Bestandtheile, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesctzes vom !5. August 1852
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 24.
Jänner 1854, Z. 1 M M M , dem C a r l D r a u d t ,
bürgl. Handelsmann in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung von Brutappara-
ten zum Ausbrüten der Eier von zahmem und
wildem Geflügel, nach den Bestimmungen des a.
h. Privilcgiengesctzes vom l5 . August 1852 auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jän-
ner 185 l, Z. 1 W 3 M , dem I . B. Hammer-
schmidt, Inhaber einer behördlich berechtigten
Geschäftsvermittlungskanzlei in Nien, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Wagen- und Maschinen,
schmieren aller Art, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegiengesetzes vom 15. August 1852
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jan-
ner 1854, Z. 77H35, dem Jacob Franz
Heinr ich Hembcrger in Wien, ein ausschlie-
ßendcs Privilegium auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Zubereitung der zur Beleuchtung
sowie zum Schmieren der Maschinen dienenden
Oele, nach den Bestimmungen des a. H. Privile-
giengesctzes vom l5. August 1852 auf die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Prwilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien - Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. Jänner
1854, Z. 1 W 7 M , dem D i o n y s Marassich,
Ingenieur bel der Bauunternehmung der Szol-
nok-Debrecziner Staatseisenbahn, ein auöschlie-
ßendesPrivilegium aufdie Erfindung einer neuen
Art Ouerschwellen (Stepper) aus Gußeisen,
sowie in deren Anwendung bei Oberbau-Eon-
structionen der Eisenbahnen, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegienqesehes vom 15.
August »852 auf die Dauer von zwei Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-!
Haltung angesucht wurde, besindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 19. Jän-
ner 1854, Z. 5:50^ l 7, dem Car l F rumann ,
Fournierschneidgewcrks - Besitzer in Winzendorf,
nächst Wiener-Neustadt, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung einer bisher nicht an-
gewendeten und in ihrer Zubereitung neuen Masse,
womit man Marmor, Granit und andere Stcin-
arten leicht, schnell und wohlfeil schneiden und
schleifen könne, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegien - Gesetzes vom 15. August l852 auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jän-
ner 1854, Z. l514j?tt, das dem Josef Butzen-
bacher, Scilcrmeister in Innsbruck, unterm
2!). Jänner 1853 auf eine Verbesserung in der
Erzeugung der Wagenschmiere verliehene Privi-
legium auf das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 31. Jän-
ner 1K54, Z. l i N i l M ! ) , die Anzeige, daß An-
ton Plischke das ihm unterm 12. October
v. I . auf die Erfindung einer Näh- und Tam-
bourirmaschine ertheilte Privilegium fernerhin
nicht unter der Firma: „ A l e x a n d e r B c r -
n au er", sondern unter seiner eigenen Namens-
firma : »An ton P l i s c h k e " ausüben werde,
zur Kenntniß genommen, und die entsprechende
Vormerkung in dem bezüglichen Pnvilegicnrc-
gister veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm l . Fe-
bruar 1854 , Z. 1 7 2 t t M , dem Michae l
S c h e i t h a m m e r , Disponenten der fürstlich
S a l m'schen Eisenniederlagc in Wien, ein aus-
schli cßendcs Privilegium auf die Erfindung ei-
ner Vorrichtung, mittelst welcher sowohl feste
als auch flüssige Preßhefe länger als bisher halt-
bar gemacht werd.' , nach den Bestimmungen
des a. h. Pnvilegicngcsetzes vom l5. ugust
1852, auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibrnig, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilcgien-Arckive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 1. Februar
1854, Z. 17!N^W, dem C a r l Lenz in Wien,
und J o h a n n Pa r t sch , Techniker zu There-
sienfeld in Nicdcrostcrreich, zwei ausschließende
Privilegien, das eine auf die Erfindung, alle
Gattungen von Kleidcrknöpfen und Knopfcinla-
gcn aus einer hierzu bisher noch nicht verwen-
deten Masse zu verfertigen, das zweite auf die
Erfindung einer neu construirten Knopfpresse,'
mittelst welcher aus einer bildbaren Masse alle
Gattungen Klciderknöpfe und Knopfeinlagen sich ̂
verfertigen lassen, nach den Bestimmungen des ^
a. h. Privilegiengeseheö vom 15. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibungen, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befinden sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 1. Februar
1854, Z. 2 U 3 ^ l 2 2 , der Agnes K r u t y in
Wien, ein ausschließendes Privilegium auf eine
Erfindung, allc Arten von Kleidungsstücken im
Ganzen, ohne sie zu zertrennen, fest und dauer-
haft zu färben, ohne daß hierbei das Unterfuttcr
von der Farbe des Oberstoffcs angegriffen werde,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgien-
gesetzes vom 15. August l852, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Z. 228. .-. (2) Nr. l4?2.
K u n d m a ch u n g.

Womit zur Wiederbesehung des in Eiledigung
gekommcmn Dienstpostet,?. des Beziiksivlindarztrs
in Dllino, mit dem jährlichen Gehalte von 2<Mfl,
aus det Bczirkscassa, der Concurs mit dem aus-
geschrieben wird, daß die Bewerber um diesen

! Posten ihre gehörig belegten Gesuche, worin die

j Befähigung und Sprachkenntm'sse nachgewiesen
sein müsse», bis zum 24. Mai l. I . bei der
gefertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft zu über-
reichen haben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Scssana am
am 14. April 1851.

3."231. a (1) Nr. 2966.
A v v I * o «1 i ( O I I C U I N o.
INelle scuole del Territorio triestino

hannosi a coprire i Lie posii seguenti:
j) quello di Maestro eel Organi.sla per Ja

scuula pi'omiscua di Gontovello e Pro-
secco •

2) quello di Maestro per la scuola neoe-
retla in conlrada di Guardiella (con-
lorni di Triesie) •

3) quello di Maeslra per la neoeretta scuo-
la femminilc dell» contrada stessa.
Di qiiL'sli posli il prinio e dotalo di

i'ni. AOO, da riscuolersi: — per I'istrnzio-
ne elementare ordinuria 170 dalla Cassa
civica; —- i3o dalla Frazione comunale
di Prosecco per 1c preslazioiii a quella
Clnesa parrocchiale in quaiita d'organista;
— e loo pure dalla Cassa civica per l'in-
seguamento a g r a r io - p o in o 1 og i co. L*
alloggio e gratuito neU'edilizio scolastico.

li secondo poslo e dulato di h'orini /,oo
dalla Cassa civica, coll'alluggio graLuito
c v e n l u a l m e n l c nell' edifizio scnlaslico,
— da risarcirsi con ini. 5o pel caso non
losse in seguilo disponibile.

11 terzo, cioe il posto di Macslra, c do-
taLo di fiorini 3oo dalla Cassa civica: —
il godimenlo dell'idloggio e pure subordi-
nalo alle evenlualita e condizioni acccn-
nale sub ado.

Okie gli obblighi generalmenle auurssi
alia naluia deH'impiego, ai due Maestri
— in seguilo ai desiderj della civica Rap-
prescnlanza e«l ai concerti preceduli col
iievtM'endissitiioCoiicistoro Vescovile e sus-
seguenlc apj)rova..i Mie dell' I. H. lllcclesa
Auloi'ita sculasLir.ii piovinciale di data 2'i
F»:bbrajo a. c. JN. 2286 - A. S. P. 11. in-
coinbeiii pure 1'in^fgiwimcnLo agrario-po-
mologico nolle mod;ilita, clic verranno po-
steriorraenle prccisme.

SpcLlera pure ad essi l'01-diiiamcnlo e
sorveglianza dell 'orlo e vivajo che verra
loro asseguato onde esscre coltivato allo
scopo del prcaccennalo insegnainento e di
ojjpcj iLuiii.» diilusioue di pianle ii a gli agri-
coltori lejtiloriali, giusta il genere di col-
tura addimandato dalla nalura panicolare
del suolo, — Le spese neccessarie all'uopo
entro cerli lirniti, verran sostenute dalla
Cassa civica.

Jje cognizioni iigraiie degli aspiranii
vcrrauno provate o mediantc })res'azioni
anteriori, oppure inediaiHe un esame da
subirsi in questa Cilia nel di g Giugno p.
v.; — al cui scopo 0U0 giorni prima dello .
spirare di queslo (ermine si fara insinua-
zione per isciitlo a queslo Uf'fizio.

l'er cio risguarda le cognizioni di lin-
gue, si avverie die la lingua d'insegna-
menlo in tutle e ire 1c delte scuole si e
l a s l o v e n a (cragnoJina); vena per allro
preserilo chi provera siil'licienli cogni/.ioni
delle linguc i t a l i a n a e l e d e s c a . — Pel
poslo poi di Maestro in Guardiella in pari
circosianze vena pieso in parlicolate ri-
llesso il Maesl.ro che provera di piUersi
pieslare quale orgauisia nel la Cappella
della Conlrada.

11 concorso riinaiie aperlo lino il 21
detto niese di Giugno, entio il (jual ter-
mine si fa ran no pervenire al Prolocollo
degli csibiti presso queslo civico Magistrato
le suppliclie corredale dei docunicnli vc~
lalivi al suesposlo, aggiungendovi quelli
di nasciln, buona condolla, sana cosliiu-
zione, con tutlo che possa raccornandare
piu effieacemenle i Candidali.

Dal Magistrat«* Civic«), Triesie li H
Aprile i85/|.

CARLO de COMELLi,
Segretaiio.
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3. 23U a (2)
Con cu r s - K u n d m ach u n g.

Bei der Verwaltung der Staats- und Local-
Wohlthätigkeits-Anstalten in Laibach ist die Stelle
dcs Amtsschreibers, mit welcher der Gehalt von
jahrlichen Drcihundett Gulden (300 fi,) verbun
den ist, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienststelle haben
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit docu-
mentirter Nachwcisung über Alter, Stand. Reli-
gion und Mora l i tä t , dann über allfallige Studien
und bishenge Dienstleistung, insbesondere aber
über die vollkommene Kenntniß der krainischen
und deutschen Splache längstens b i s Ende
M a i d. I . bei dieser Landesstclle, und zwar jene
kompetenten, welche bereits in einer Anstellung
stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde einzureichen,

K. k, Stalthaltcrei für Kram. Laibach am
18. April »854,

Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. p,,
k. e. Statthalter.

Z^ 224, u (3) ^ Nr. 57M)
(Z o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Zur Wiederbesetzung der bei den k. k. Steuer-
und Depositenämtern in Hartberg (Bezirkshaupt
Mannschaft Hartberg) und in Voitsbcrg (Bezirks-
hauptmannschaft Stainz) in Erledigung gekom
men prooisorisäM Controlorsstellen, mit welch
jeder derselben ein Gehalt jahrlicher Sechshundert
Gulden (U00 si.) nnd die Verpflichtung zum Er-
läge einer Caution im Gehaltsbetrage verbunden
ist, wird der C o n c u r s b i s i 5 M a i d. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dicnstposten haben ihre
mit legalen Documenten belegten Gesuche unter
Nachweisung des Geburtsortes, Alters, Reli-
gionsbekenntnisses , Standes , sittlichen Betragens,
des genossenen Uotelrichtes, der erwmbcnen Kennt-
nisse, insbesondere jener im Steuer«, Cassa- und
Rechnungswesen, dann im Fache der Bemessung
der Gebühien von Rechtsgeschäften, der Verwah-
rung und Verrechnung der Waisen-, Curanden-
und gerichtlichen Depositen, ferner der bisherigen
Privat-oder öffentlichen Dienstleistung, endlich
der Cautionsfahigkeit und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit einem Stcueramtä-
Beamten in Etciermark verwandt oder verschwä-
gert sind, und zwar jene, welche bereits in öf-
fentlichen Diensten stehen, durch ihre vorgesetzte
Behörde, die andern aber im Wege jener politi-
schen Behörde, in deren Amtsbereiche sie ihren
Wohnsitz haben, innerhalb der erwähnten Con-
cursftist, bezüglich der prov. Controloröstclle m
Harlberg an die Bezirkshauptmannschaft Hart '
derg, bezüglich des gleichen Dienstposten bei dem
Steueramte Voitsbcrg aber, an die Bezirkshaupt-
mannschaft Stainz zu leiten.

Von der k. k. Finanz - Bandes - Dirction für
Steiermalk, Kärnten und Kiain.

Gratz am lU . April 1854.

3. 225. :, (3) Nr. 005!)
<Z o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Cameral - Bezirkscassa zu Giah
ist die provisorische Casse - ControlorSsteUe, mit
dem Iahresgchalte von acht Hundert Gulden und
der Verbindlichkeit zum Erläge einer Caution im
Gehalts betrage zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stel le, oder falls
durch deren Besetzung in dem (sonaetal- Stande
der Amtsoffizialen eine derlei Stelle mit dem
Iahresgehalte von 700 st,, <j(w si,, 500 si,
450 si. und 4M» si erlediget werden sollte, auch
um diese letztere Etelle, haben idre mit der erf^r-
derlichen Nachwcisung über ihr Alter, Religion
und S tand , übcr ihre tadellose Moralität und cor-
recte politische Haltung, die zurückgelegten Stu-
dien und erworbenen Sprachkenntnisse, oie bikhe-
ligc Dienstleistung und Ausbildung im Manipu.
lationsr, Cassê  und Rechnungswesen, dann über
die mit gutem Elfolge zurückgelegte Prüfung
aus den Cassevorschriften und aus der Staats-
rechnungöwissenschaft versehenen Gesuche b i s 13.
M a i > 8 5 4 im volgeschriebenen Wege bei
b''t' k. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung zu
^ 'az einzubringen, darin zugleich die Leistungs-
fähigkeit bezüglich der auch für die Officialen
v lgeschuebenen Cautionen nachzuweisen und über-

dieß anzuführen, ob und in welchem Glade sie
mit einem Finanzbeamten im Bereiche dieser F i
nm,z' Landes-Direction verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k. k. steierisch-illyrischcn Finanz-
Landes'Direction. Gratz am 15. Apl i l
1854.

Z. 222. u (3) Nr. 3277.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte 3aa6 wird zu
Folge des hohen Iustiz-Mimsterial-Erlafses vom
8. März 1854, Zahl 3664 , hiemit bekannt
gemacht:

1. Es sei über die Freisaßmühle nebst Acker
^>l- kl,z>l>lci, des Jacob Pemzh zu Markouz,
welche in dem Sprengel dieses Gerichtes liegt und
früher in den zu Sonnegg geführten und im Mo-
nate März 1848 zerstörten Grundbüchern einge
tragen war, mittelst Erhebung des Besitz« und
Belastungsstandes, auf Grundlage des von dem
factischen Besitzer ausgewiesenen Eigenthumsti-
tels, dann der Catastral-Operate und der zum
Theile eindekanntcn, zum Theile im amtlichen
Wege erhobenen alten Lasten, die neue Interims-
Grundbuchseinlage, welche nach Weisung der kai.
serlichen Verordnung vom N i . März 1 8 5 l , Z.
<i7 des R. G. B. indessen die SttUe des Grund-
buches zu vertreten hat, angefertiget worden.

Dieselbe erliegt zu Jedermanns Einsicht bei
dem Vrundbuchsamte dieses Gerichtes. Auch
ka,,n die Vormerkung des eingetragenen Besitzers
mit seinem Besitzstände, nach der Urbars- und
Rectif.-Nummer des vormaligen Grundbuches,
b.'i dem Gemeinde-Vorstande eingesehen werden.

2. Es werden demnach Diejenigen, welche
gegen die erfolgte Eintragung des Besitzets oder
des Besitzstandes eine Einwendung erheben zu
können glauben, so wie alle allfälligen in dcm
vormaligen Grundbuche eingetragen gewesenen
Gläubiger, deren Forderungen entweder nicht,
oder nicht in der ssehörigen Rangordnung in die
neue worden sind,
hiemit aufgefordert, längstens bis zum 2ti Oc-
tober 1854 ihre Einwendungen und Rechte, und
zwar die Gläubiger bei sonstigem Verluste der
durch die frühere Intabulation oder Pränotation
erworbenen Prior i tät , bei diesem Gerichte münd-
lich oder schriftlich anzumelden und geltend zu
machen.

3. Die dießfalligen Gesuche und Amtshand-
lungen genießen die Gebühren- und Stamped
srcih i t , in so ftrn sich dieselben lediglich aul
die Wiederherstellung dcs zerstörten Grundbu
ches beziehen.

Laaö am 1. April 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Ko schier.

R A 7i « L A § .
C. k. okrajna sodnija v Lozu oznani

vsled razpisa visocega e. k. ministers! va
pravosodja dne 8. Susca 1864, «lev. 366/»:

1. Do se je Co 2. malen in njivo pri kapelci 1
svobodujijka Jakojia Petriea iz Markovca , ki
v okraji tc sodnijo lez i , in je v poprej v
grajšini na Igu urcdjonili in v Suscn leta
1848 razdjanih zcmljiskih knjigih vjjisan
bi l , po izvccll)i puscslcv, in oknisbenih
dolguv, — n.» podlagi od djanskiga po-
sesLnika ixkazanig;» vlastninskiga n a s l o \ a ,
katasLialskih izdelkov in .starih b r c m e n , ;
dcloma od lasmika napo\ edanili 7 delorna '
po uic'Jill zvcdcnih, nacerl nuve zaoasnc !

zcunljiske knjige napravil , katcri ima vsled
: Ci.'saivskiga ukaza dnc 16. Susca i 8 5 i , slev.
67 derzavniga zaknniku mod Lcm acmljisko
knjigo nadomestvati ,

J aisLiga / amore vsaki pri zcmljisko-
knjizncinu urodu te sodnije, — izpisek
lasinika in njegovega poseslva po Urbaiski
in R(.'k if. stcvilki, poprcjsno zcmljiske

I knjige pa pri /iipanu prcglodati
2. Pozovcjo sc todaj vsj , kateri so rni-

slijo v r im zoper vpis poscslniku all P( |-
scstev p i i loz i t i , kakor tudi vsi uptiiki, •

•kalL'ri so liili mor<lc v piejsni zemljiski
knjigi vpisani , in katei ib terjaive v novo

zacasno zemljisko knjigo, ali se niso pre-
pisann, ali pa m; po pravi versti, najpo-
zneje do 26. Kozopeiska I. 1. svoje pri-
loiho in pravico, in sicer upniki tako go-
to vo, kor bi sicer ob poprejsni vknjizbi
ali predznainu dobljeno predsLvo prisli,
p i li sodniji uslmenu ali pismeno nazna-
nijo in dokazejo.

3 Dolicnc prosnje in uredske djanja
so kolka in davsine proste, ako le po-
novljenje razdjane zeniljiske knjige za pred*
mc?d imajo.

Loy, j . Malilravna i854.
G. k. okrajni sodnik :

K o s i r.

Z. 22«. » (2) ucl Nr. 198.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

M i t dem hohen k. k. Statthalterei - Erlasse
vom 24. März l 8 5 4 , Z. 3472, wurde die Aus.
führung des VerschließungswerkeS im i > X.
X l l j t t — > 7 der Save, im adjustirten Kosten-
beträge von 2284 st. 36 kr. lZ. M . , genehmiget,
und von der löblichen k. k. Landes - Baudirection
unter Int imation dessen mit dem Decrete vom
4. Apri l l 8 5 4 , Z. 1073, angeordnet, hierüber
eine Minuendo « Verhandlung einzluleiten, welche
am 2!>. Apri l 1854 Vormittags um tt Uhr
beginnen, und im Erfordernißfalle Nachmittags,
von 3 Uhr angefangen, fortgesetzt werden wird.
Die dießfalligen ^.'ieferungs« und Arbeitsleistungen

bestehen in der Herstellung von:
1 4 ° - 2 ' - 6 " Cubik-Maß Abgrabung sammt Ver-

werfung des Materials in die Save, u5l» kr.
Conv. Münze.

2U4" 2 ' 7 " Cubik- Maß Steinwurf und Belegung
aus mindestens '/- undhöchstens2 Cubik--Schuh
großen, harten, im Wasser unauflöslichen
Steinen nach dem angezeigten Bö'schungsver«
hältnissc einzubetten und auszugleichen, » 1 1 f l .
7 kr. C. M .

Das nähere Detail der dießfalligen Baufüh-
rung ist auö dcm Situat ions- und Profils-
Plane, dann den Verstcigcrungs» und Baube-
dingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten k. k. Savebau«Exp0c
situr Vor- und Nachmittags in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 ^ Vadium der ganzen'
Bausumme in barem Gelde, odec in Staatspa-
picren nach dem börsenmaßigen lZurse, mittelst der
oon der hiesigen k. k. Finanzprocmatur approe
blrten hypothekarischen Verschreibung zu erlegen,
weil ohne solcheü kein knbot angenommen wlrd.

Jedem Untelnehmungslustigen steht eö übri-
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen »5 kr. Stempelbogen
ausgefertigtes und gehölig versiegeltes Ossert, mit
der Allf,ch>ift: „Anbot für den Velichlleßungsbau
im l ) . 55. X l h i j — ? lmkieits a„ der Einmündung
der alten Saue" a» d<c lobl. k. k. Äezilkvhauptmaun-
schafts-Expositur Gurkfeld einzusenden, worin der
Offerent sich über den El lag des Reugeldes bei
einer öffentlichen Cassa mittelst Vorlage dcs
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß der Offercnt den
Gegenstand des B^>ueü nebst den Bedingnissen
:c. genau kenne, wörtlich angegeben weiden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beainn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Of fe r t , nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen
werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestdotel, hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein«
gclangt ist , und daher den kleineren Postnum-
meruö tragt

Die hohe Ratification bleibt für jeden Fall
vorbehalten,

K. k Savebau - Expositur Gmkfeld am 8.
Apri l »854.
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Z. 597. (2) Nr . 10«! ,

E d i c t .
Von dem s. k. Bezirksgerichte Oberlaidach wi ld

kund gemacht:
Es sci in die executive Feilbietuna, der, dem

Miha Ker/.io gehörigci', zu Presscr 5,^^ H, -Nr ,
2« liegende», im Orundbuchc Frcudcnthal 5>il> Urb.
3ir. 10 vorkommenden, lind laut Schätzungsproto-
colles vom 9. Jun i I 8 5 3 , Nr . 3994 , gerichtlich
auf l 5 6 i si. 50 kr. dewcrthcten Real i tä t , wegen
dem Math ias Schitnik aus Franzdoif schuldigen
200 si, <: 5. <:, gcwi l l igct , und zu deren Vornahme
die Tagsatzmigen auf dcn 8. M a i , 8. Jun i und
den l 0 . Ju l i « 8 5 1 , jedesmal Früh 9 Uhr in loco
der Realität zu Prcsser mit dem G e i s t e angeord-
net worden, daß die Realität bei den zwei ersten
Tagsatzungen nur um oder über dcti Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unlcr demselben
hintangcgcbcn werden wird.

Hiczu weiden die Kauflustigen mit dem B e i '
^atze cinsteladrn, daß das Schätzungsprotocoll, dic
Licitationsbcdingnissc und der nclicste Grundbuclis^
extract zu Icdcrmanns Einsicht in d,n gcwöhnli-
chen Amtsstundcn hicramts bereit liegt.

K, k. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. Mä rz
1854,

v

Z. 598. (2) Nr . 1639.
E d ' i c t.

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Obellaibach N'ird
kund gemacht:

Es sei in die executive Fcilbictung der, dem
Andre Perko von Brcsouza gehörigen, iin Grund '
bliche Frcudcnth<il i.»!^ Rccts. ^ir. ,88 vl'lkommcn-
dell, und laut SchätzungsprotocvU vom 20. Jänner
1854, N . 435 , gerichtlich auf 1982 ft. 30 kr. bt-
werlheten Realität, wegen dem Herrn Franz Pctsche
von Laidach schuldigen 158 st, 37 kr, <-. >;. l̂ . gewi l l i g t ,
und zu deren Vornahme die .Tagsammgen auf den
19. M a i , l 7 . Jun i und l 7 . I n l i , 8 5 4 , jedesmal
Früh 9 Uhr in locn der Reali lät zu Bresonza mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß die Realität
bei den zwei ersten Tagsatzungen nur um oder über
d,n Schätzungswert!), bei dcr l l l . aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Hiczn werdcl» die Kauftustigcn mit dem B e i
satze eingeladen, daß das SchätzungsprotocvU, die
Licitalionsl'edilignisfe und der neucstc Grundbuchsex
tract zu Jedermanns Einsicht hicramts bereit liegt,

O^r la i l ^c t ) <nn 20, Ma>z »854.

Z . 599. (2 ) Nr . l ! 6 9 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Obcrl.ü'I'ach wird
kund gemacht: Es sci in die executive Fcilbictung der
dem Andreas Makouz von Brewuza gehörigen, im
Olundl'uche Frcndenlhal z>il, l t t l i . N r . 203 vor,
kommenden, und laut Scbatzungsprolocoll vom 28,
J u n i 1852, Nr, 4315, gerichtlich aul ! 3 0 l ft. 30 kr.
bcwerthclcn Rea l i tä t , wegen dem Hcrrn ii.iklas
Koschenini, als Bevollmächtigten des Herrn Anton
(Halle von Freudentdal, aus dcm Vergleiche vom

' 25. October l l j i t t , Z. 1578 schuldigen 29! ft. !3k r .
c.. 5 c , gewiUigct, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den 20. M a i , 22. Jun i und 22.
J u l i 1854, jedesmal Früh 9 Uhr in loco Br>souza
mit dcm Beisätze ancn'ordnct wurocn, d.'ß die Rea-
l i tat bei den zwri erstcn Tagsatzungen nur um oder
über den Scbätzungmerth, bei der dritten aber auch
unter demsclben hintanssegebcn werdcn wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dcm B e i .
satze eingeladen, d.iß das Schätzungsprotocoll, dic
üicitalionsbcdingnisse und der neueste Griiüdlnichs-
extratt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstunden hieramls bereit liegt,

Obcrlaibach am 2. März 1854.

Z. 600. (2) Nr . 1667.
E d i c t .

Von d.'m k k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feilbictung der, dcm
Johann Eerk aus Franzdors gehörigen, im Grund-
buche Frcudcnthal d.il, l l i b Nr. 117 vorkommc>idcn,
und laut Schätzungs-Protucoll vom 2. März 1854,
2, 1503, gcrichllich auf 2028 ft. 5 kr. bcwcrthcten
Real i tä t , wegen der Helena Eerk aus Franzdorf
schuldigen 100 st. c. «. <: gcwil^iget, und zur Vor-
nähme die Tagatzungen auf dcu 13. M a i , l 2 . Jun i
und !3. Ju l i l. I . ' . jedesmal Früh 9 Uhr ii» I<il:<i
der Realität zu Franzdorf mit dcm Beisätze ange-
ordnet worden. das; dic Realität l'ci den zwei er-
sten Tagsatzungci, nur um oder über dcn Schätzungs-
wer th , bei der dritten avcr auch unter demselben
hintangrgcben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Be i -
sätze eingeladen, daß das Schätzlmgsprotocoll, die
Licilaliousl'sdinsinissl' lind dcr ncneste Grnndbuchsci>
tract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen

> Amtsstunden hicramts bereit l iegt.
Ober la ib ach am 20 . M ä r z , 8 5 4 ,

Z. 601. (2) Nr. 135 4.
E d i c t .

Vu» dein k. k. Bezirksgerichte Ol'crlaibach wird
bekainit qeinacht:

Es sei in die exccntive Fciloiclung der, dcm
5,'orenz Turkic- zu Poppcv. liegenden, im Grundduche
FreuvüUhal 5ul» Url). Nr. 56 vorkonllucndcn, und
laut Schätzungsprotocoll vom 24 N o v e i M r 1853,
Nr . Z. 8,87/gerichtl ich auf 576 si. 35 kr. bewerthe»
ten Real i tä t , wcgc» dcn, Josef Novak aus Pod-
pc<̂  schuldigen 30 st. c. 5, c., gcwill iget, und zu
ccrcn Vornahme die Taqsatzu>>gcn auf den l 7 , M a i ,
19. Jun i und 20. Ju l i l. I , jedesmal Früh 10 Uhr
in locu Podpc«" mi l dcm Beisätze angeordnet worden,
daß die Reali lät bci den zwei ersten Tagsatzungcn
nur uin oder ü'dcr den Schätzungswcrth, bei der
dritten Feilvictuüg ader auch untcr dcinseldcn hintan-
gegcden werden wird.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dcmBeisatze
cingcladcn, daß das Tchatzungsprolocoll, die Licita-
tionsbedingniste und der neucstc Grundl)uchscxtract
in den gewöhnlichen AnUsstunden Hieramts erliegt,

Odcrlaibach cim 3. März 1854.

Z. 607. (2) N r . 11962.
E d i c t .

Vom k. k. Beznt'sgcrichtc Planina wird bekannt
gemacht, daß in ier Ecxccu!l'on5sache dcs Herrn
Äi^t lhäus Dollschcin von Loilsch, wiocr Josef K lan t .
sch,r von Kirchdoif, die Termine zur »xccutivm
Fciloiltung dcr auf 1050 ft. bewertheten, im Üoitschcr
Grundvuchc 6„I) Rccls. N'r. 46 und 6 l , Url). Nr,
16 und 20 voikommenden Drit lc lhudc, auf den 8,
Apr i l , dcu 8. M a i und den 8. I u u i l. I , jedesmal
Früh 10 — l2 Uhr im Gnichtösitzc nut dcni A l i .
ha»ge anbcraumt worden, d.,ß dic Reali lät bci dcm
drillen Tciminc auch unl.r dein Schätzungswerthe
hinta,,gcgldcn mcrdcn wi rd .

^- c r G > ll n d o u chs? xtract, das S cl) a tzun g s proto (o II
uno dic ^icilationsl'edlngniisc. unlcr wclchcn sich die
Verbindlichkeit zum Er lag/ cincö Vadiums pr. 105
ft. bcsindct, können hi^rgcrichls cingcfchc» werden,

Planiua drn 17. D^ccinder !853.
Nr . 4019.

Be im ersten Termine erfolgte kcin A,,bot.
K. k. Bezirksgericht Planina den 9. Apr i l 1854.

Z. 596. (2) Nr . 1096.
E d i c t .

Von d.m k. k. Bczircsgcricktc zu Wcichsclskin
wird betannt gemacht, d>)̂  in dcr Execittlonösache
des Hc i r» Itt>>t»z Zicczlcr, gsgcn ^orcnz Slcrgar
oc>n Pr is t^va, pcto. 50 ft, <:. 8. <-., die cxeclUivc
Fc!ldi»lu»s! der, dc,n ilchtrrn gcyöligcl,, in« Grll»d.-
buche Nassenfuß i>ul̂  U>b. ^)ir. 252 und Rcctf
Nr . 202 voikomincndel' l'chciustcii, auf 1124 ft.
25 kr. executive gcschätzlrn ^aldhubc zu Piistava
bei Iohan,iest l?al, nebst den auf 93 fi. 45 kr. ge-
schätzten Fahroisscn, auf den 23. M a i . 26. Jun i
und 25. J u l i d. I . , jedesmal Vormittags 10 Uhr
im Orte der Realität mit dem angeordnet sei, daß
die Realität nur bei drr dritten, die Fährnisse aber
auch bci der zwcttcn Fcilbictuna. untcr dcm Schäz-
zungswcrll>c hintan^cgcbcn wcrd.n.

D>e Schätzung, der Grundbucdscxlract und
die lficltalionsbldingnissc konncn täglich ci»geseh,n
werden.

K. k, Bezirksgericht Ncichsclftein am 14. Apr i l
l854.

Z 591, (2) Nr. 2276
E d i c t

z u r E i nb cr u f " >^ d e r V c r l a s s c n s ch a f l s -
G l a u l' i g e r.

Vo r dem k, k. Bezirksgerichte Großlaschilsch
haben alle Diejenigen, lvclche an die Verlasscnschaft
dcs. den l 0 . Slptcmrcr 1853 verstorbenen Etcsan
Prasnik aus Hösflern, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen habcn, zur Anmcldung und Darthuung
dcrsclben dcn 30. M a i d. I . Früh uin 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Almicldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widrigcns diesen G l ä u d i ^ r n
an die Vcrlassenscbaft, wcnn sic durch die Bezahlung
dcr augemeldetcn Forderungen erschöpft w l i i dc , kein
weiterer Anspruch zustand ê  als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitsch am I . A p r i l
1854.

Z ' 604""(2 ' ) N'r. 2026.
E d i c t .

Vom k. k. Bczi^sa/richtc Eqg wird bekannt
gemacht: Es sci in dcr Exccutionösachc dcs Gcorg
Sarn ig von Kcv l ina, wider Johann Kompare von
Brc^jc, dic executive Fcill'ietuna, dcr im Grundbuchc
Herrschaft Michelstcttcn sul, Urb. Nr . 644 vorkom-
nicuden, auf 374 fi, geschätzten H.Ubhudc in
Brcsjc, wcgcn aus dcm gerichtlichen Vcrqlcichc vom
4. Februar 1853, Nr. 664 schuldiger 57 si. 5! kr.
l̂ , «. <:., bcwilligct n'ordcn. Es wcrdcn daher dcs
Vollzua.es wcgen drei Termine, auf dcn 14. Jun i ,
14. J u l i und 14. August l. I . , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in der hierorticic» Gcrichlskanzlei
mit dem Anhange bestimmt, daß cinc Veräußerung

uüttr d l l Schätzung nur bci dcr dritten Fcilbiclung
stallfmde.

Die Schätzung, dcr Grundbuchscxtracl lind die
^icitationsbcdinssnissc können in der hierorti^en Ge-
richtokanzlei eingesehen werden.

Egg am 7. Apr i l »354.

Z. 605. (2) Nr . 1 7 3 l .
E d , i c t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß werden
die gesetzlichen Erben des den 23. August 1853
zu Untclvodalle verstorbenen J o h a n n ^ u s c h a l ,
Wcingartcndesl'tzcrs, aufgcsordcrt, binnen Einem
Jahre, von dcm untcnangcsctztcn Tage an gerech-
net, sich bci diesem Bezirksgerichte zli melden,
und unter Ausweisung ihrcs geschlichen Erbrechtes
ihre Erbscrklärung anzubringen, widrigens die Ver .
lafscnsckaft mit Jenen, die sich crbserklärt haben,
verhandelt und ihncn cingcantwortct, der nicht
angctrctcnc- Thc i l der Verlasscnschaft aber, oder
wc»n sich Niemand crbserklärt hätte, die ganze
Verlasseiischast vom Staate als erblos eingezogen
würde, und dcn sich allsällig später mcldcndcn (5rben
ihre Erbsansprüchc nur so lange vorbehalten blieben,
als sie durch Verjährung nicht erloschen wärcn.

K. k. Bezirksgericht Nasftnsuß a m 3 i . M ä > z ,854 .

Z. 548. (3) Nr. 5824.
E d i c t .

V o n dem k. t. Bezirksgerichte Tschcrncmbl
wird allgemein kund gemacht:

Es sci auf Anlangen dcs Micha.'l Schütte von
Brcsovic, für sich und als Bevollmächtigten dcr
übrigcn Erben dcs Andreas Schütte von Radcnzc
wcgen von Johann Kurre von Unlerwald, aus
dem w. ä. Vergleiche vo<n 16, Februar 1849 et
executive intab. 5. J u l i 1852 noch schuldigen Ka-
pitals pr, 3 l 7 si. E. M . nebst 5"/.. Zinsen ftil dcm
^erglcichstage, dann Vcrglcichskostcn pr, 2 st. 37 kr.,
dic sxcculwc Fcilbict i l l ig dcr dcm llctztcrn gehört
gen, zu Ünterwald 5l,!> Eonsc, Nr, 9 gclcgencn,
im vormaligen Grundbuchc dcr Herischast Pölland
»>>I, Rcctf. 9ir. 70 vorkommenden, gerichtlich auf
>50 ft. geschätzten ^ H l̂)<> s^mmt Wohn- und
Wirlhscha!tsgebäi!den gcwilligct und zur Vornabme
dcrsell.'cn drei Togfahr tcn , als auf dcn 8. März,
8. Apr i l und 8. M a i ' 8 5 4 , jcdcsmal 9 Uhr Vor--
mittags m der hiesige Gcrichtskanzlei mit dcm Bc i -
satzc angcotdnet word . daß diese Real i tät , falls
sie bei dcr crstcn odcr wcilcn Tagf . 'h r t nicht um
odcr ü!'er dcn geiichtlich Schähungswcrtl) an M a n n
g,bracht werden konnt. bei dcr dritten Tagfakr t
auch unter dicftm ^ ätzungsprcis hintangegebcn
werden würde.

Die i.'ic!tationsl?edi mssc, das Schätzungspro-
locull und der Grundbu extract können hicramts
cingcsehen werdcil.

Tschcrnembl am 28. loucmdcr 1854.
A n m e r k u n g . Be i der eisten und zweiten

Fcilbictung hat sich ein Kauflustiger gemel-
det, dahcr zur dritten geschritten wird.

Z. 610. (3) Nr . 3706.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bczilksgllichtc l'aibach l . Section
wird I'ckaintt gemacht, daß am 2 7. A p r i l d. I .
und allcnfas den darauf folgenden Tag die in den
Verlaß dcr Frau Aloisia Edlcn v. Lehiuann gchöri '
gen Fährnisse, bestehend in Wäsche, Kleidung, Be t t -
zeug , Z immer, und Küchcnem'ichtlüic, lind simstigc
Essictcn, im Weqe der freiwilligen 3<crstcigsrung
gegen glcich barc Bezahlung I)in!al,c,egcbcn wcrdtl ' .

K.nistustigc haben am obigen Tage in den gc<
wohnlichen Licitationsstunden im Hliuse Nr . 22 in
dcr Thealcrgasse zu erscheinen.

Laibach am 15. Apri l 1854.

Z. 611. (3) N r . 3847.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte l. Scction zu Laibach
wird bekannt gemacht, daß a m 2 8. d. M . die
n die Verlässe uach Joses und Earoline Wicland
gehörigen Fahrniss.', ^ I s : Kaffchhauseinrichtung,
Z immer , und Klichcncinrichtungsgcgcnständ«,', Bel t -
zcug, Wäsche ?c., gcgen soglciche bare Bezahlung
öffentlich vrrstcigcrt werden.

Die kui ta l ion findet im Kaffchhansc am Raau
in den gewöhnlichen Amtsstundcn S l a l t , wozu Kauf°
lustige cingcladcn wcrdcn.

^'aibach am 18. Apr i l l 854 .

Z. 612. (3) N r . 2494.
E d i c t .

3<on dcm k. k. Bczirkögcrichte 1. Section zU
Üaibach wird bekannt gegeben, daß am 4. und ! s .
M n i d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormi t tags , bei
cincr W^bnpavtc! im Hause Nr. 37 am Eongreß-
p!atze, die Verstcigciunc, beweglich" Sachen. iw
Echätzungswcrihc von 3! ft, 40 kr., und zwar bci
der ersten Fcilbietung nur um oder über dcn Schäz>
ziingöwcrth, bei d<r zweiten aber auch unter dcM<
selben S ta t t finden werde.

Laidach am 9. März 1854.



AnljanH zur Im!iac!)erSeitnn^
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der östcrr. kais. Wienel-Zeitung.

Wien 2 1 . Apr i l M i t t ags l Uhr.
Die günstige Tendenz, iu welcher die Börse eröffnete, hielt

nicht an.
Die Vfftttrncourse wichen bei mattem Geschäfte.
Fremde Wechsel und Cvmptantm zogen bei größerer Nach-

frage im Preise an.
5°/« Metall, drnckten sich von 85 ' / . <mf 85' / . . .
Nordbahn-Actien schwankten zwischen 226 nnd 227.
Bedeutend war der Aufschwung der !8I4ger Lose, welche

von 222 l'is 224 bezahlt wurden.
Die Devise London wurde von j3.11 bis 12.16 bezahlt.
Amsterdam N!l '/,- ^ Augsburg <35 '/,. — Frankfurt

135'/^. ^ Hamburg i t t l ' / , . — Livorno 132 Vries. — Lon-
don 1^.15. — Mailand 133. — Paris l 6 l '/..
Staataschuldvcrschleil'ungen zu 5 "/« 85, ' / , ^«5 '/.«

delto , i> .L . „ 5 7» 1 l " - " 2
detto „ „ 4 7. 7« 7 6 ' / . - ? « ' / .
detto „ „ 4°/o 6!) 7 . - 7 0
dettov.J. »850»,.Ruch. ^7« 8 ! ) -«9 ' / .
detlo 1852 „ 4 7. 87 7 , -«8
drtto verloste 4°/° — —
dettli „ 3 7« 55 7 , - 56
detto .. 2 7.7,^7.-^7.
betto „ 1 7 . — —
dettuzu.^/aMlAusl.verzinSl, — —

Gr»nd.»tlasi.-Oblig. vl. Oester. z>, Z 7« 84 7,—8^"/.
dctto anderer Kronländer ß^__8^ 7,

i'oiterie-Anlehen vmn Jahre 1>»34 222—224
dcttu bctto 183i> 1ll>7, —li!» 7,

Vauc^Obligationen zu 2 7, «/̂  57 -58
Obligat, des L. V. «nl. v. I . 1^50 zu ü'/« W 7 . - W 7.
Vauf-!)lttien mit Aezng pr. Stiict 1208—1212

detto ohne Äezug «057—1060
detto ütlilv <z,»issi»n ' !>43 - 945

<zscompteba»f-A t̂ilN U1—Ul 7,
Kaiser sserdinands-Nordbah» 226 7 . -226 ' / .
Wieu-Ologgnitzer — —
Äudwcis'Lmz-Wmuüdücr 260—283
Preßb. Tyr». Eis.nb. 1. Emiss. — -

2. „ mit Priorit. — —
Oebenburg-Wiener-Neustädter 51—54 7,
DanN'fschiff-Actien 548—550

d.tto 11. Emission 540—542
d,tto 12. bo. 52«-528
detto des Lloyb 570-575

Wiener-Dampfmühl-Aeti.'» 129 7,—130
(5o»,o 3ie»tschci»e <!l - 13 7,
Eft.sl!«zy 40 fi. Lose 80 7 , - 8 1
Wiiidlfch^lah.Lose 28 7 . - 2 8 '/,
Wnldstein'sche „ 2!» —2ft 7.
Ktglevich'schc „ 10 7. — H
Kaistrl. vollwichtige Ducaten-Agio 39 7 , -39 7..

Telegraphischer Eonrs« Bericht
der StalUspapicre vom 22. Apr i l «854

Staatsschuldvtl'schnibuügen . zu 5 pCt. «in CM > 85 </2
d.!to , ^ l/2 „ „ 761/s
dctto 4 „ ,. «97/8

D,,r>el,en »llt Verlosung v.J. 1834, ,,'ir <00 ss. . . 224
dctto dctto 183!), „ 100 „ . . Hl» 3/4

Va»s-Alt!.u, pr. Sl,ltt »200 , l . <„ C M.
Actien der .ssciisrr Fildlünüt's-'lilnt'l'al)!!

zu ,<><»0 sl. <§. M 2'i57 1/2,1. in E M
Nvtls» der öst«rr. Donau-Dampsschifffnhrt

z« 5>U« N. (§. M 512 ss. in (5 M.
Actieu des öslerr. Lloyd in Trieft .

zu 50« ft. (5. M 578 3/4i l .<"^. M

Wechsel. (il,'urs vl)M 22. A p l i l »854

Augsburg, für 100 Gulden Cur,, Gult». 136 3/i Uso.
F r a n k , n ' u . M , <,!,r lv:u,,, ,»l'».Ber-)

eins W,chl. >,» 24 ,/<i ,!. Fli^. ^>!,i>,» 136 5/8 3 M.üal .
Hau, >„<>,, !»> «00 Mark V.,!no. Guldeu 102 2M^>,a!.
Ll'Ndo», sür l PfillN» Kt,!>i»g, (^lille» 1^-20 3 Mo»>,t.
U»i,!!il»d, fiir 30l» iD'st.rrcich, ^ire, G»ld. 13^ l/2 2 Mon..t,
Vi,ir,>>«>^ siu :l0» Flause!!. Gnlt,. >6l 3/« ^ M^»l.<i.
Paris. ,»r 300 Franken Guld Kill/2 2 M >»,,<.

G o l d « und S i l b e r - C o u r s e vom 22. A p r i l l854 .
V r i t f . Geld.

Kais. Mi>nz<Ducat»>n Agio . . . . 42 4 l 1/2
detto Rand- dto „ . . . . 4 l 1/i 4 l
(^ulcl i»l inureu „ . . . . — 40 1/2
Vcavu!ll!»»,b'l,r'S „ . . . . — 10.45
Souverainad'ur's „ . . . . — 1 8 ^ 4
Nuß. Imv r r i a l „ . . . . — 10 »3
Fl'ledrichsb'vr's . . . . - - 11.30
^ n g l . Severa l»^ " . . . ! 13 30
Silbcragio . . '̂ ' .' ' ^ gg 'gg ^ 2

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibtlch am , 5 . A p r i l l 8 5 4 .

Marktpre ise. M a g a z i n s .
E i n Wiener Mr tzen ^ P " i s e .

^ ^

Weizen . . . — — 8 , 6
Klls l i ru tz . . . - . — 6 —
Halb f ruch t . . — — 6 58
K o r n . . . . — — 6 50
Gerste . . . . - — 46
H ' l s e . . . . — — 5 > 2
H e i d e n . . . __ — 4 4 0
H " s " . . . . __ ^ 3 —

(3. Laib. Zeit. Nr. 93 0. 24. April l854).

Fremden - Anzeige
der hier Anstekommeneu und Abgereiste«.

D " , l9. ) l p r i l 1854.

Hr. Augnst Freiheil' 0, Codelli, Damprobst, von
Gärz „ach Wien. — Hr. Pieti-o Ma'chese Vivaldi;
— Hr. Chabot PaSqna Coitte dl Casabianca; — Hr.
?lntonio Marches? Vi^coiui ?ljmi — und Hr. Gioo.
Nob'le Orti Manara, alle 4 k. k. Kammereri —
Hr. Llld.uig F,eiherr v. Pmhon, Particulier; — Hr.
Giulio Da Persico, Posidcute; — Hr. Noßet, k.
lliss. Hoftach; — Hr. Johann Kozelch, k. k, Ober-
kriegs. Commissar; — Hr. Giovanni Nobile de '̂om.
bardo, Bürgermeister von Pola; — Hr. Nicolo de
Filipiui, Bliigermeistel- von Citalniooa; — Hr. Carl
Baron v. Taöcolmi, k. t. Sratthalteieirath — und
Hr. Nicolo de Madom'zza, Büigermeister von Capo
d'Istr ia, alle 12 von Triest »ach Wien. — Hr. Leo-
pold Glaf v. Knnigl, k. k. Kämmerer — und Hr.
Michael Mayerhofer, Deplitirter deS Bauernstandes,
beide vo» Brnnek nach Wi.,,. — Hr. Dr. Batlista
Zanmi, Bürgermelster von Bellnno; — Hr. Gorzia
Conte de M.zzan — m,d H>-. Giusepp, Conte Agosti,
alle 3 voi, Belluuo nach Wie,,. — H»-. BartholomäuH
Smaich, k. k. Central See.Inspector, von Fiume nach
W,en. — Hr. Zaime Bagner y Ribas, k. spanischer
Consnl, von Wien „ach Aiheu. — Hr. Hugo Dun-
bek, Particulier, von Wiei, ncich Triest. — Hr. ^m'gi
Nampolini, Ingenieur, von Wie» nach Verona. —
Fr. Clementine Göoel, Finanz,athS-Gemahlin, von
Triest »ach Pesth. — Hr. Lodovico Gon,^ati, Dom
heir; — Hr. Franz.Mauzoni, Ritter des Franz-Iosef.
Ordens; — Hr. Dl-. Giov. Clement,, Posideute; —
Hr. Giuseppe Nomanelli, Vice. Präsident der Han^
dclskammer — und Hr Piovene Porto Godi, Bnr.-
germeister, alle 5 von Vicenza nach Wien. — Hr.
v r . Domenico Pavoleri, C'hrendomherr; — Hr. Gior».
Batr. 3?ob«le Paoli — und Hr. v r . Luigi Veronese,
beire Posidcnti; — Hr. Gaeta,,o Grigolato, Muni-
cipal. Assessor — und Hr. Luig, Gio.'o, Vice.-Präsi-
dent der Handelskammer, alle 5 von Rovigo »ach Wien.
— Hr. Lioio Girardmi, Posidente; — Hr. Giovanni
Nobile Rioa Beim', MlinizipalAssessor; — Hr. An-
tonio Pinelli, Handelslliann, alle 3 von Mantna
nach Wien.

Nebst 230 andern Passagieren.

Den 20. Hr. Enrico Marchese Reisner di Coll.
man, k. k. Kämmerer, von ̂ Florenz nach Wien. —
Fr. Emma Freiin v. Skrivanek, Feldmarschall^ieule.-
nants-Witwe, von Triest nach Gray. — Hr. Fürst
Soutzo, k, russ. Gesandtschafts-Secretär, vou Wien
nach Athen. — Hr. Vincenz Conte Consolati, Mag,-
stratörath; — Hr. Johann de Peißer, k. k. Regie-
rnngsrath; — H7. Cavaliere de Tomasini Muzio,
Bliigerlneister von Triest; — Hr. Antonio Cavaliere
Vicco, Präsident der Handelskammer in Triest; —
Hr. Daniel Caroli, Posibente und Ritter der eisernen
Krone; — Hr. Paul Je , Gutsherr; — Hr. Carl
Desgranies, Adoocat; — Hr. Luigi Maggi, Burger-
meister von Brescia; — Hr. Josef H i r t l , Dr. der
Medicin und Professor; — Hr. Giuseppe de Stefa-
nelli, Posidente: — Hr. Carl Sandrini — und
Hr. Emillo Goßleth, beide Handelsleute, alle l2 von
Triest nach Wien. — Hr. Dr. Pietro Nobilc Pio^
vani, Posidente, von Cremona nach Wien. — Hr.
Johann Amberg , Domherr — und Hr. Georg Hapt-
mann, Canonicus/ beide von Brixen nach Wien. —
Hr. Gioo. Batt. Velzi, Deputirter der Stadt Como,
von Mailand nach Wie,,. — Hr. Ferdinand Marchese
Sordi — und Hr. Marchese Galeazzo, beide Posi'
denti, von Mantua nach Wien. — Hr. Giovanni
Govisio, Posidente, von Brescia nach Wien, — Hr.
Ant. Baldacic, Posidente — Hr. Giacomo Treves dei
Bonfili — und Hr. Giovanni Karrer, beide Banquiers,
alle 8 von Venedig nach Wien. — Hr. Johann Je-
siering, Bül'gelmeister, von Klagenfurr »ach Wien.—
Hr. Johann Brellich, BezirkS.Ingenieui, von Gral)
nach Tolmein.

Nebst 280 andern Passagieren.

Z< 621.

Eine junge Witwe, von sehr guter
Familie, wünscht einen Platz als Gesell«
schafterin, Begleiterin auf Reisen,
Gouvernante kleiner Maochen, oder als
Haushälterinn.

Anfragen oder Antrage werden erbeten
unter oer Adresse: Madame Morgenbesser,
am alten Platz Nr. 9, 2ten Stock, zu
Klagenfurt.

H. 608. (3)

Für die Mitglieder des Laibacher Casino - Vereines.

Programm
der

am 24. Apr i l 1854 aus Anlaß der Allerhöchsten Vermälung
Seiner k. k. Apostolischen Majestät

m ' t

Ih rer königlichen Hoheit der durchlauchtigsten Prin.tesfin

in den Localitä'ten des hiesigen Casino - Vereines stattfindenden feierlichen Aufstellung
und Enthüllung des lebensgroßen Bildnisses

Die gechrlvn Mitqlieder dcs Casino-Verrincs sind eingeladen, sich an dem oben gedachten
Taqe v v r acht U h r A b e n d s in dem Vereins - Baalc einzufinoen. S c h l a g 8 U h r
verküüdet eine Intrade den Beginn des Festes, bei welchem nachstchcnde Ordlnmg eingehalten
wird:

Ansprache an die Versammlung.
Gnthl i l l l lNg des Allerhöchsten Bildnisses unter Trompeten« und Pauken«

schaU.
Abs inguNst der V o l k s h y m n e , deren als authentisch erklärter 55>xt an die Amve«

sel.d"l sckon bei chrcm Eintritt verthnlt wird.
Schlußwort.

Die Versammlung begibt sich dann in den Balcon«Saal und dessen Nebengemacher zum
T o m b o l a - S p i e l , dessm Ertrag der hiesigen Kleinkinder-Bcwahranstalt ungeschmälert zu,
fließt.

Nach dem Schlüsse dieses Wohlthätigkeits-Actes beginnt in dem zwischenzeitig dazu ge«
ordneten Saale der Festball.

D i e i nne re D a m e n - G a r d e r o b e bleibt bis nack geschehener Enthüllung des a.
h. Kaiscrbildrö für die Zwecke der Festlichkeit vorbehalten, die G a l l e r i e aber für den ganzen
Abend geschlossen.

Laidach am 19. April »854.
Von der Direction deS Laibacher Casino-Vereines.

2
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Z. 614. ( l ) Nr. !439.
E d i c t .

Von dem l. t. Bezirksgerichte Wallenberg wild
hiemit bekannt gemacht:

Es l)ade über Ansuchen dcs Mathias Proßenz
von St l juzh, gegen Maria Smi l la r von ebenda,
vom Bescheide heutigen Dato, Zal)I »439, wegen
aus dem Urtheile c!<k). 30. Jul i 1853, Zahl 2902,
schuldigen 80 fl. ai, Schlüsselgeld, dam, 3 fi. 20 kr.
an Speck und Schmalz und l5 fi. an Kleidungs-
stücken nebst fortlaufende;, Cxecutionökostc», in die
executive Veräußerung der, dcr ̂ el^tcrn gehörigen,
im Wrundbuche Wildenegg zul^ Urd. Nr. 120. Nectf.
Nr. 74, paß. 256 vorkommenden, zn Serjuz Haut"
Nr. 29 gelegenen, gerichtlich s^mmt Wohn- und
Wirthschaftsgel'äuden auf 508 fl. 30 kr. bewerlhe»
ten Halbhube gewilligt!, und hiezu unter Einem
die Tagsatzungen auf ven 20. M a i , 22. Juni und
22, Jul i l. I . , jedesmal von 9 biS l2 Uhr Vor-
mittags in loco dieser Amlskanzlei mit dem Vei,
fügen anberaumt, daß solche bei der erste», und zwei-
ten Licitatl'on nur um oder ül'er den Schatzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter reinseiden
hintangfgeb'N werden wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem Aemc>ken zu
erscheinen eingclade», werden, daß sie die Licit.'tions
bedüignifse, den Grundbuchscxtract und (̂ ., lastral-
Nesitzdogcn alltäglich zu den gewöhnlichen Amts.
stunden Hieramts einsehen können.

K. k. Bezirksgericht Wartcnberg am 20. März
1854.

3. 6>5. ( , ) Nr. ,564.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Wartender«, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Johann Ozepek von Novische, gegen
Gregor Suppan von Rovische, die Klage auf Zu»
lltcnnung des, im Freisassen« Grundbnche zl,!^ Urb.
Nr. 7, Rectif. Nr. 205, aus N^mcn Gregor Su-
pan vergewährten Garben' und Sackzehends von
der Halbhube des Ansche Iarz und läasp.n San.
schek von Schrukost, im Grundbuche Lusithal Urb.
Nr. l>2 und von der HcUdhube des Gr^or Sgor.
jan, nun Anton !Uosu von ebenda und im nainli»
chen «Ärundduchc Urb. Nr. ! I 5 , untnm 23, März
l. I . , Nr. I5t i l eingebracht, worüber die Tags>iz.
zung auf den l 8. J u l i I. I . , Früh um 9 Uhr
vor dirstm k. k, Bezills^erichle anberaumt wl'iven ist.

Nachbetn »lln Gregor Suftpan u>id dessen (§r<
den unbekannt wo abwesend sind, so hat man ihnen
in dieser Streitsache den Herrn Martin Piaster von
von Zirkufche als Curator beigegcbcn, wo<wn sie
nun mit dem Bemerken entweder selbst zu erschci
nen oder aber bishin die nöthigen Behelfe zn ihrer
Vertheidigung diesen» ihrem Curator odcr einem an
dern Bevollmächtigten an die Hand zu geben ver-
ständigt werden,

Warttnderg am I. April 1854.

g. 6>3. ( ! ) Nr. 1525.
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit bekannt gemacht:

Es s,i d»n Franz Meillizh'schen ciklarlen Elle»
die freiwillige Feilbietung der zur Veil.'ßmcisse des
Hrn. Franz Merllizl) gchöril>ln, iin Gmndduche
der vormaligen Herrschaft .̂ »'aomannsdorf 3l,d Nccif.
Nr. ?l7 volkommlNdili, sogenannten Sch»,clznn'il)le
H. Nr. 20 zu Vodeiic: und der darauf anstoßenden,
in der Kalastralgemcinde ^ellcich zub Parz. Nr.
606 und 607 vorkommenden Wiese p l ^ ,5lNl?l<-2rjli,
»m Flächenmaße von l Ioeb 548 Qnadrat.-Klallcr
bewilliget, und zuriliornalnne dieser F»ilbletul'g die
Tagsl'tzunst auf den »7. Ma i d. I . üiormiltag um
l l Udr im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, d.iß diese Realitäten, falls solche
nickt um oder über den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden soNlen, mit obervorniundscbaflllclier
Bewilligung und Bewilligung der großjährige!, Er-
den aucb unter der Schätzung hintangeben werden
würden

Dessen werden Kauflustige mit dem Beisätze
ve ständiget, baß die Schätzung und die Licitalions-
bedingnisse »ei diesem Gerichte in den gewöhnlichen
AmlsstunDtn eingesehen werden können

K. r. Bezutsgericht Radmannsdorf am 3 i .
März ,854.

3< e>9. (,) Nr. »828.
E d i c t

Vom gefertigten k. f. Bezirksgerichte wird be-
kannt gemacht-.

Es sei mit Bescheide vom 29. März , 85 l ,
Z. ,828, in die Nelicitation der von Andreas Pa
lisch erstandenen Primus Grc^oritsch'schen Realität
in Podklanz Nr. 2l gewilligel, und zur Vornahme
die einzige Tagf<ihrt vor diesem Gerichte mit dcm
Beifügen auf den 2. Mai ,854, um ,0 Uhr Früh
angeordmt worden, daß dle Realität hnbei nm j>':
d,n Peeiö hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schähungsproto.
coll und die Bedillgnisse können hiergcrichts einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neifiuz am 29. März
'854.

Z. <l^0. (2) Nr. 3676.
E d i c t .

Von dem k. r. Bezirksgerichte I . Seciion zu
Laibach wird bekannt gcgcbcn, daß am 4. und !8.
Mai d. I . , jedc^m^I nm 9 Uhr Vormittags, bei
einer Wolmpartei in dem Hause Nr 37 in der
Thcatergassr, die öffentliche Versteigening von Fähr-
nissen, im Schätzungswcrlhe pr. 9 l si. 24 kr, statt-
finden werde, und daß die Fährnisse bei der crstcn
Feilbietung nur um odcr über den Schätzungswert!),
bei der zw»itrn aber alich unter d.mselden werden
hintangcgcbcn werden.

iiaibach am 12. April »854.

Z. 585. <3) Nr. «766.
E d i c t ,

I n der Erccutiont'sach,,' des Franz Mauer von
Großsl,zhna Nr. l 7 , gegen Michael I N ^ n ; von
^,:»^,a^ s>ts>. 203 fl. <'. » c., wird die execlitive
Feill),elun^ der, dem Letztern gehörigen, in,
Grundl'liche der vorm'liqsn Herrschaft Zodelsberg
5ll!> Reels, ^cr. 477 voirommcnden, au! >040 si,
geschätzten, und der im Grundbuch? des vormaligen
Gutes Lichtenberg 8uK Rectf. Nr. 3 vorkommenden,
auf l738 fi. bewertdeten Realität, wegen 203 fi.
sammt Nebenverbindlichkeiten, den l9. M a i , !4,
Juni und l2. Jul i I. I , Vormillags 9 Uhr im
GerichtshiUisc mil dein vorgenommen werden, daß
die Realitäten nur bei der dritten T''gsahung unter
dem Schätzungswerthe werden hintanqea,eben werden.

Der Extract, oas Schätzungsprolocol! und die
ein lO"/„ Vadium r>fordernden Beding,»isse erliegen
hieramtv zu Jedermanns Einsicht,

Dem unbekannt wo befindlichen Anton Tekauz
wird gleichzeitig erininrt, daß die Verständigung für
ihn dem bestellten (^ur^lm' « ( I ^ ü , ' » , Herrn Anton
Resdcrch in Sittich, zugeferti^et wird.

K k. Bezirksgericht Sittich am 3 l . März i85^

Z. 588. (3) Nr. 2250,
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Stein in Krain wird
b>'rV,nnt gemacht : Es seien zur Ä^ornahiNe der in dcr
Execulionss^che der L.,ibachcr Sp.n'c.issc gc^en ̂ o-
hann Kcrn von Moste, i>w. schiildiqcr <!0 fi. <-. 5, c.
bewilligten Feilbietung der im Grundbnche des
Domcapitcls Laibach zul) Urb. Nr, 34, Rectf. Nr.
26 vorkommenden, zu Moste Hl,uZ.Nr, 6 4 gelegenen,
gerichtlich aus 38>>9 si. 5 kr. geschätzten Halbhube,
dann der im Sckätzungsprotocolle <lc; ,)!-»(.>«. 20.«
Jänner l. I . , Z. 50 l beschriebenen, aus l 12 fi. 40 kr. !
geschätzten Fährnisse die Termine auf den l5. Mai,
l4. Juni und l5. Juli !. I . , jedesmal von Früh
9 — 1 2 Uhr in loco Moste mit dem Beisätze anbe.
räumt worden, daß das M^bilare bei der 2., das
Reale aber erst bei d r̂ 3. Tags^tzung auch unter dem
Echätzungs'vcrthc l?mta»gegeben werde.

Dab Scl)ätzl!Ngsp>c>tl)loll, der GrnndbuchZextract
und die Feilbiclllngsbedingnisse können hieramls ein-
a/sel)en »verden.

K- k. Bezirksgericht Stein am l 7. März «854.
Der k. k. Nezirtslichlcr:

Konschcgg.

Z. 602. (2) Nr. l8 I0 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egq wird bckannt
gemacht: Es sei in dcr Excculionssache der There
sia Köpitz. Vormündcrin, und des Naithrlmä Krusch-
»ik, Mitvormund des mindj. Andreas Köpitz, durch
Herrn Dr. Wurzbach, wider Georg Iamschck von
Kokoschn.,, die executive Feilbictung. der im Grund-
buche der Spitalsgilt Stein 8i,I» Urb. Nro. 53, Ntf
Nr. 40 vorkommenden, auf 1082 fi. 40 kr. geschätzten
Halbl/Ubc deö Georg Iamschck von Salloch, wegen
a"llS dem Urtheile des h. k. k. Oberlandcsgcrichtes
vom 27. Mai 1853. Nr. 2373, schuldiger 45 fi. <-.
z. c., bewilliget worden, Es werden daher des
Vollzuges wegen drei Tagsatznngen, auf den 2. Inn i ,
3. Jul i und 3. August I. I , , Vormittags um 9
Uhr in dcr hierortigen Gerichtskanzlei mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß eine Veräußerung unier der
Schätzung nur bei der dritten Feilbielung stattfinde,

Dic Schätzung, dcr Grundbuchs>Nract und die
Licitations . Bedingnisse können hierorts eingesehen
werden.

Egg am 28. März ,854.

Z. 622. ( l )

Auf dem Gute Kroiftnegg
sind cnca 200 Zentner edles
Heu zu verkaufen-

Z. 53tt. (I)
Frau Anna Echmidt,

Stl-ohlM - Fabrikaiitln ans Wien,
empfiehlt sich zum kommenden Maimarkte mit
einem großen, wohl sortitten Lagcr von Damcn-
strohhütcn, Knalicn. und Glockenhüten, allen
Gattungen Strohgesiecht, Bordüren, Quasten,
Schnüren zu den billigsten Fabriksprcifen. Bei
Abnahme eines Dutzends werden besonders billige
Preise gemacht. Die VcrkausslMte ist auf dem
Marktplätze Nr. I t , wo zu^eich die Hütte mit
groß.r Aus" hl von scidcrun Bändern sich befindet.

Z. 58«. (3)

Eine schöne Land-Realität
zu verkaufen,

vier Stunden von Laioach entfernt, auf der
Wiener - Poststraste zwischen Cilli und Lai-
bach , in einer sehr schönen Gegend, 2 ^
Stunden von der Eisenbahn-Station Sagor
gelegen, messend l ' / , Hübe. Dazu gehören
Vauarea I^«> im Klft., Aecker 1? Joch 4«6
lH Klft., Wiesen ltt Joch 7 U l ! ^ K l f t , , Weide
j Joch 14<ll Hl Klft., Hochwald 55 Joch
»270 lUI Klft., Weide mit Obst l Joch 293
lm Klf l . , alles von bester Gleba und im guten
(äulturzustande.

Dazu gehört ein Wohngebäude von soli-
der Bauart, ein Stock hoch mit 12 Bestand-
theilen , sodann eine Schmiede, Staltungcn,
Scheuern und Keller, dann eine Obst- und
Spinnhaardörrstube.

Bemerkt w i r d , dasi vom Kaufschillinge
<MW si. anliegend bleiben können.

Auskunft auf portofreie Briefe bei Herrn
l . I ' . in Unterschischka Haus-Nr. « , .

Z. 5.3. (A)
I n meinem Verlage ist so eben erschienen und bei
mir zu haben, so wie c>uch bei den H.rren F. W.
Resch in Klvmlburg, L. M a a s in Stein, I .
B l a s n ik in Adelstrg und Ant. Wepustck

in Neustadtl:

SltOtlili o|goyori,
spisal in i/.uslil 0 Mansuet »Smajdek, iu'e-
nik unravoslovja v (lotiisieili solah Francis-
kauskf»a reda na Koslanjcviri b\ho Gorico.
Äoflft in §aIbIiMntt>ant> Qebunbon nui 1 fY. 20 fr.

Yencek %a lexilue
tlarila ?

all vosilno posmicc o godovih, novim lolu
in drugih prilo/nostih, / nokterimi spomin-
skimi lislki in grohnimi nadpisi. Äcflvt bro«
fct)irt 12 fr.

Mar iep&i daii^
ali vredno pra/.novanjc porviga svetiga ob-
hajila, klerimo so pridjane inolitve pri svelf
masi in druzih posebnili priloxnostih. &o=
fttt flctf flfb, mit ©rtjubii 15 fr., o|?ne <25dju<
ter aber 12 fr., bi\ ?(bno(;mc oon 12 Syempla«
rni wirb ein §rfia*,';tiplar gi^ebcn.

II iltlegai'di ja 9
zvelicana, dvakrat po nedol'Anim v stnert
obsojena cesarica. Legend a poleg* nemskiga.
Äojlct nur 6 fr.

F l e i ß z e t t e l .
mit slcvknischcn Aufschriften: „8nmml, ^l ' i l l-
lw8l l " und ,,i^r»n,»ill Nl)l^l)li(i f)li<!lil)«li,"
mit Broncc'Druck, auf satinirtem Papier zu
2 Stück um l kr.

So eben ist auch erschienen nnd bei
mir zu haben

!^>'V(5 in nai' pnlll ' l i lu^i lesnic« tzv<5t̂  .

»̂ <'n<< .̂ l / , iK'Nl^ilf». Nlttlmc'llli ^l'<'«t:l><l
l,nln<>'<>l'l8latli«^ Iil»li«I)lili»l<iu:l nalii;:». Preis
broschirt 3 kr. ^ bei Abnahme von 12 Stück da5
dreizehnte gratis

Buchhändler in Laibach. ^


